
Ist Medienkonsum eine
Volkskrankheit?

Prutting: Lesung und Diskussion mit Gerd Maas

Prutting - Zum Thema
,,Volkskrankheit Medienkon-
sum" und,,Kindermedien-
schutz und Medienerzie-
hung" las Gerd Maas im voll-
besetzten Mehrzweckraum
der Grundschule aus seinem
Buch ,,Dekadenz und wider
die Dekadenz". Initiatoren
der Veranstaltung waren der
Kindergarten mit l-eiterin
Martina Greindl und die
Grundschule mit Leiterin El-
friede Garnreiter. Gerd Maas
engagiert sich im Wirtschafts-
verband,,Die Familienunter-
nehmer - ASU" und beim
Bund der Steuerzahler für
Generationengerechtigkeit
und eine zukunftsfähige
Wirtschaftsordnung. Er wur-
de 1,967 im mittelfränl<ischen
Weißenburg geboren, stu-
dierte Betriebswirtschaft in
Passau und lebt heute mit
seiner Familie in der Ge-
meinde Söchtenau im Land-
kreis Rosenheim.

Die Lesung war hinterlegt

mit der Projektion von Grafi-
ken, Bildausschnitten aus
Fernsehsendungen, Screens-
hots von Websites sowie Zi-
taten von Computerspielern/
Computerspielmachern und
Bildern aus Computerspie-
len.,,Die Fernsehverblödung,
noch befördert vom Vertrau-
en auf die angebliche
Schwarmintelligenz des In-
ternets, wird leicht zur gesell-
schaftsgefährdenden Dumm-
heit", zilierte Maas sich
selbst. Uber vier Stunden
würden die Deutschen
durchschnittlich täglich fern-
sehen, fast um 60 Pr'ozent
mehr als noch vor 20 Jahren.
Schon bei den drei- bis
l5-Jährigen betrage die
durchschnittliche tägliche
Verweildauer über zweiein-
halb Stunden. ,,Fernsehen
macht Kinder blöd", stellte
Maas provokativ in den
Raum. ,,Die Inflation der Ni-
veaulosigkeit im Fernsehpro-

gramm setzt dem Ganzen die
Ktone auf."

Maas stellte sich vehement
gegen die vielfach kolportier-
te Behauptung, dass Kinder
sich über das ComputersPie-
len und Internetsurfen im
Umga4g mit den Technolo-
gien der modernen Informa-
tionsgesellschaft üben müss-
ten; vielmehr bringt er den
ausufernden Bildschirmme-
dienkonsum (für deutsche

|ugendliche durchschnittlich
fünf Stunden täglich) in Zu-
sammenhang mit dem sin-
kenden Bildtrngsniveau in
Deutschland.

Welchen brutalen und
ekelhaften Darstellungen un-
sere Kinder dabei ausgesetzt
sind, veranschaulichte Maas
mit einer Folge von blutigen
und gewaltverherrlichenden
Bildern aus Computerspie-
Ien. Es folgte eine mehr als
einstündige äußerst rege Dis-
kussion. ni


